
?' ' t 
Vx^Airnl^ircht. MON^M» 

.»tr. 2A2 

<Ue« ^ O»IiG^>U 

«v'Z:!»'«-
' AtH» 

«^mzewu»»« . » »iP» 
So»a 
«»t 
«H««»t»det>Us fU» «t»d»^ 

iwd«G«>> 
^veMsaat« «d»«^ d«^ »«>SVort«r̂  
WÄs« l>I»>M^M»»««ichtdevSiSs'cht>M 
lNl»I>I,«»Wtz»> «» »«»»r bvi »M 

»Vs« 4^^ 

^«I«. 

Dommckoo, bm t4. s«i»mder tv»» 62. 

Äer MUgaog des Dinars 
M.ari'kor. 1.'?. D«»^mber. 

i-mtieicte ZlZgreb in Zürich l.'ib. 
^owrt unsere Währmig^'cheit in ei-
n.i?m ^ag2 iiolt? svnf Purrkte ein, 

am vM i^slt-ristl'.rs n^nr 'k^ie !»?'urs-
Me mich in der Zahl l.7ä liertörpert. Daß 
ÜM üüäftiAerc'-ö ''AnMhc^r nusl^äu^rscher 
u^ssn an unseren.BörjV'U untiermki^lich P, 
wrr.?» niMoM d^MeiMn tönnen. Der Eut^ 
msrimi^ dli5 Dinaro ist smnit cur breiterer 

cm^ermimt worlzcln. Wo sind dre Ur-« 
ul'Msteu^E^n^'ilNg.iii suchenBei« 

Ni-Äc". w'ck i?S den Anschein wecken. al'S sei 
Äs^ner^inu^ Dmars von 

'tizm Mi^rauLN deemj^iu^t 'n>c>v!><'n, iia^ 
schü^ppenZ»e Imi.Äikri'se in Jugoslawien aus 
dem rntevll'atiiomrl^n Geldmarkt heT^vorgcru 

hat. UeÄrigens ist jti^seS Mlsttiauen nicht 
!ft> ganz unberechtigt'.qsw<'sen;. denn eS wäre 
grenzenlos 7law, wollte INQN di<.' Tcüso^che 
i^erüergen, dof; die Ausschreibung vrm Neu-
mcchlen, dis sich angLjt6>ts der gegenwärtigen 
Stiimmunq im jtio^itiowKag^t.- ^r Unv^r 
mLjjdlichöeit cnlporgsavbeitct 'hotte, cms 
.Mchrheit sichern dürfte, Vie sic^j zll öerfos 
sml-gsreviiicur^'tis'clzett Experimenten hl^r-

lieiße. Und man weis; eZ auch im Auc--
?ci.nÄ Niel besser alH hil-'r, 'd^^s; ein lanj^je ail-
dau-ernder Vcrs-as.s'u-ngSwmpf die LiAs-ut^ 
wirdschastlicher Probleine nicht nu^ hinid^rn 
.^on^ixrn ans Msehbare Zeit hrna-u^-^schieb^n 
würde. Asse Bermutimg iiiirfti? ilr der Bl'--
urteiillu^rg Mdsersr Rsgieru!NgSkrli>e ouSschwg 
liebend qslv-esell^ sein. Umsomehr, weil es 
nicht eme auSgl.1'prochenc ZiilÄbiv'ettslri'se ist^ 
Mit ider man in vwsem Kalli.' zu 'tun ^tte 
Was in unscrent ParLanlentsgetrisbe vor" 
Hcht, ist im grotzön ^lwd ganzen eim«. Krise 
'der Parteien mvd der^»,! Grulvdsätze. Das wä
re die reitl politisä^e Ursache d»:^ ÄähruidgA-
rückgan'^e'^ mif >dom au»>!ändi>sch'.'n Geld 
mal It. 

Fiieilich gibt auch' Finanz- und wirt 
^chMspollrische <>jriinde, Äi^- veu Mckganx 
Vsschleunvgt haben. Air Ovaren vor >dsnl 
^Amtsantr^t de^^ stellvertr^tienden Finanzmi 
nisters fest überfMgt, das; unsere Währulrg'Z-
Wirtschaft endtich von sachkundisjer Hand ge 
ilö-itüt urvd einHN? 'konkreten Zi-el zjuzcsi'chr 
werdet, wird. Es war leider ein C^rperimerit 
'Der neue ?Lann inj Finanznunisteriiliu ver 

.-fügte nebst seinen lbanlllechnischelc jl^-enintni^' 
^en über eiNt: starke TMs von ullanizebrach 
Mn Optimismus. Er beschränkte sich ^ledigltch 
cuVs böi^ssrrtechnische MajznaHmell; deren Vr 
lfoig osbi^r schien indmer frwyvür'diger zu wev 
den, well anjderevsertS nicht«? unternmunl 
wui^s, wac! die Ursachelv -unserer ÄirtschaftS 
?ni.ss hiwwegräumLlt Nnnits. Der t»rriAierteu 
Devlftnverordnullg bätten Zteuer-, Zoll- ulrd 

. Verkehrsresormen allgemeiner Natur vorair-
ychen müssen. Industrie, Hmrdel 'lmd Ge«oer-
bs lei^n ^len-au ^so wix, vor zwüi ^aH-

' ren an dem Gebvech^iii unserer Äolnmmri-
. kationeu. Vieles »oäre in d?n vier Jahren 

staatlichen B.^stan^deÄ leicht möglich gewesen, 
t^nd trotz'denl Fesches) niMs. Mit der al-
tsmrgen llebl^rnahme neuer Reparatiousll>to-
NW^er^ und Wcptiqons ist Hie Ber^lchrsfrafle 
«ach nicht gelöst. Die btotze ÄrtNnvdiMrg ei
ner Ztsuerreforuk, die noch 'beu^ nicht m 
Angriff genommen wiird'e. genügt auch nicht, 
4Mt den reMn Amoröerunzen vl>n heute ge'-
recht zu werden. (Lins NecsieruM aib<^r, die 
an den Mmigi^lri' un^seres veralteten ZiMh-
ftem^ k^e wirtschastsh^^imleilvelk Ei^^n-
schaftml ji-Ät, kann <u.lch mit d?r lnn-st/erhaf--
^>estv:n Tsvi>senverordnlm^ — dieser Präven^ 
tivmaßnaHnre unserer — terrae Bunder 
wirken. Vir wolls»^, l^ie FäHij^teiten deö sleil 
ttertreteil^en Finailznunisters nicht ili '.»lb 
rede Men. Tie?lrt. wie Herr Plrm^iv sein 
Intercssi» an d?r AähruuMraqe zu bl^toiien 

Dt» A»«m»0t>lraoe. 
Ver-gram« der ZeituNg*. 

Lmtsan»«. 12. T^'ßsmber. t'Tchrveizen^che D« Sachnerstäi^Ztzigjen. ^ tw« emlÄ>enLen 
Dkpeschenm^ntm.) Znch'chen dei? ritMchen Mächte stimk'en allen Mvrdnmtgen zur Ter-
Delegation und den Alliiert^?^ hat ein Noteiv- Mit dieser Antwort der Miicrten 
lvechsel über das bezüglich de^ B<:rotW:g der kreuHte sich einc ruMche Verbotnote, die fsl-
Meei:eirgensroge einschlagende Verfahren gcivdcn Bortwvt hat: In' der BoÄsitzung des 
tatit'gesunden. Di^ rusfis6>e Dc^ogatian stellt ersheT? Ausschusses äußerte die türkisckie Äb-
est. daß ?ein Bmschlaq uch keine Entischei- orvnuldg v?rfchiüdene Bvvschläfle. D«- engli 

dunq übi?r das Nessinv 'der Meerenigen und^che Delsj^iizrte mach^ dagegen v^^rschieiien'e 
ücs Schivcnzen Meres dislutivrt oder ste- Einiw^nde geltend. ^ sertdenr urehnzre Ta'-
Mt'werden könne ohne die Mitwirkimi? 9? verMnqcll sii^, sind die Abm^dnmWN 
Nus^anÄ? der llkr<ntt.e und Georgiens. Die Rtchlvnds, der ll^raild^ und Georgiens der 
Antwortnote der Alliierten hebt hervor, dah ÄlPcht, der AulpMick gekommen sei, 

dem PlMdenteu d<^r Konferenz schwer die^'e Porschläge im Unierausschvsse in Ge»« 
salle, Äie qenaile BedlMtung'der russischen genwart d?r ^c^ierten wrd ^er Sachver-
Forderulig .^ umschreiben. Äe Debatte üb^'r ftän^^n zn prüfen und Pu«ft Mr 
d<^s Meerenk^enrvftme voTziehe sich i»i Aus- ihre Ein!^»lh.)itx.t, zu k»Lipr«6?en.-Die rirsstsch? 
schusse für territoriale Mrd nkilitüriichs Fra- die ükrailch'chi' nnÄ die georgisch^ Äbordibung 
gen. Di? ÄZiosetdeleHatiyn sei ^u alüen Siz^- ersuchen dahc?r deri Präsenten lM Izie Ein-
zun'^en des Msschufseö .^uyelasjen nwrdeil bennsm^g dc^ in Fraqe üolymvn^u U^er 
lm?d wcn^de auch ive'it'erhiil zugela'^n werden, orrssch^fses. 

Dil: 
dii: 

Volncaree über dtt Londoner Bes»e«chum>e«. 
t« »M«»««Der Zettmig-. 

Limdon, 1^. DeK^nltwr, Ministerpräfident g^nüib^'r Ws^ir'stannäen MtÜuime.. 
Pomcaree erNärte öeiin Empfange vm» Erörterung dar Frage iior 
Pressevettreteru, die VinmüttgLeit der ver- ilicht drmAich Hchantdelt »nar^n ist, wird i-ur 
Hündeten Minister in der Äbl^nuilg dec L-aufe der Pari?ser LcrhmtdkmgA^x im Jänner 
dt.'utschen Note bswel^c, dcch sie alle darin ei- 1Mb wieder att>sgmlQmntetr lvevd^ll. Zch iveiß 
nig 'seien, sich nicht urehr nnt Wörtern und nicht, ob der fra»»zKsische Sk^tldpunkt ^stnn« 
vagen B^'rsprechuliyelt iciitens DentsHbandö nmng sinÄelr wird. Auf alle FäVie ich 
zuifri^?^tt zu geben. Dies sei eine äußcrl't er- di-e^bezuMch die vp^le MiollHieilheit Frnn^-
nluti'ffen'de ??estftelwn>g. Bezüglich der alliier- reichS vorbchaltei^ wrd ivem» em Eb7vv«rn>eh-
tgl^ Schuldvir sei ein großer Fortschritt er- uieu nicht znikn^d? käme, lÄiide di? ?vestitvl-
zielt worden, d« Mnar L«v v^chsrt ha'öe, der U,t?s5unlittgfeit »dicht Bruch ^r 
daß «die Li^'ung ^dieser Frage auch ichne dit' Miievhen zur Folge habeir. Die .Herzli«^eit, 
Bsveini'gten Staaten vorgenommen wer^n das Vertraue» und der gu<v WiHe, die über 
fi^nne. „Ich lege jodoch", sagte Poincaree, dissen erstell Meiitlmgsaustailsch mif alletr 
„Weit darallf, ztt bctailen, daß Frmlkrcich Tsitcli zutage <ietreten 'sin^, si^d sicher^' 
>die Anlnillierung dkr C-PvN'^ nur zur "Wrgschaftxzi dafür." 

de«? Veti!a>geö der fr'anzi^'ischi^n Echilld ^ 

Muffolwl aber die Besetzung de< Ruhroebttte«. 
Telegramm d«r . 

London, 12. Dezelnber. Mussolmi elitlärte Lo«d«t, Dezember. Gegenüber ei-»tom 
in einer linterr^dung nut dem Vertreter de^Z BeTi^^teiltatter der Ageilce Havas erkläl!te 
Reutcrbliros bezügi^i der Haltitng Italiens der italienischl' Ministerpräsident Mussolilli, 
gegelmber der Bssc^uitg d^?s Nuhrgelbictes, di-e MeiumtgsoersäM^^nh^itell zwischen 
sie würde dl,von abtiänglUl, ob in der Zmi- Frallkr«ich nn^ ZtÄivn bezögen sich auf die 
sch.Allzeit die Deutschen AusrichtiZteit zeigell Rlchrsrage. Er wi'nrsche kenne territarialeu 
und daö geringste Syuiptonl mniveiien, daß Pfänder. 
sie den Wunsch haben, zlt zchlen. - -^ -

«eil« chrlich VsmÄht Ärr, abseits 'iies 1^« 
teivnkmnpfes eine Krage M «rgründen, vmr 
weicher ^ Bohiistand aller Ä'lx^scn abl^nigt. 
Seine Devisenlverorimwvg HÄte am De-
zsmbpr das Licht der Wclt erblicken sollen. 
Die Vert^Tutbarung hat sich jedvch aus vnbL-
fa!»m»en Gründen verzögert. Nich^sdestoV^» 
niigsr ist Herr Pl-ov«io aiuch heute von di?m 
Bewu.N?in durchdrungen, daß l^r Wckgvn,^ 
des Dinars nur eine au^nvltckliche Erschein 
nung sei, die sich verflüchtigerr wer^s, wenR 
die projektierten MasxnohMxn m Aktwn ge
setzt werden, ^r große Oj^ist erwaritzot 
sonrit d«r günstigen ÄiigeniMick. Die Erfah
rung zeigt a^er, ^ der Zeitvmrkt noch mcht 
da ist, mr dem dieser OMmismus 
wsrlden fbnnte. . ' 

llnvatieNftbe Sedanken 
aber dle «rlse. 

Aon hat die Äoalrtian Mischen ?!^<ldÄaIell 
und Dsi^kraten ivsgen ihver llnzertvMN-
lich^t, die aber doch ausrecht elchaÜen wer-
dell mußte, weÄ fis die allein mögjlichi? Kom-
billation Fiir BrVtmng eiiwr RÄgiermiyÄnehi-
heit darftelkte, in uniserer Publi!zi!stiik — nicht 
illit Unrecht — adit deu^ Weiiett dtir siamesi
schen Zwillinige verglicho». Man könin^ 
bohaupten, daß die'se zur LelMng unsei'eS 
stinatlichen Le^lls notwendige ZwW»gSer-
schcknm»g Vch^iyuirg hvrvorgeruseui HWe, 
ivvder bei tien LslKern selbst, noch weniger 
»b^^r bck den Gelenken, zum^ diese Zwül-
tiilg'^srscheiiul«g <dllch mit einent ande
ren. vielleicht noch lnnlgere'kl und iirtimere?? 
Iw.iltii»gM»sell iin bestän^digen Mtlrpfe livgt. 

Das SerkeiH' und das Kraatentum, ob-
mochl lllcht denlisch. so ist doch imtio-tu^, 
tulwrell »ultd durch dw Z^hältmsse der Te-
s^iichü' lttrd des gchellschaftlichelk Lebens so 

umög uli^telikander verwachsen und ver-
ivai^t, daß das Wohlergichett, j« vielleicht dis 
LeHelrssähigieit de^Z erneti^ und des turdere» 
Teites vml der Gösilndheit und dein WohNe-
frnden bekder Teile aÄhäirgt, Ä> kann nicht' 
inir ldi? raditbal-deiinoTrat^sche Koalitimi, son
dern am:t? das 'ZWibeu- dos L^oatentum 
ulit ei»s«ill Zlwitli'Ngswesetk vergtiÄ^n wer-
de»i. dt»ö in gewisser Peziehtui^ eiue Tren-
nlkng nicht »«erträgt. 

Das ältere vou: den beiden Awilliiig»paa-
reu ist das Zerb«)«- und da^Z KrvateMim, 
wä^velt-d die radikal-dolnoitratische Koabition 
nk Jl^ostvw««, so wie seilvrzeit d« kroa-
ti!sch-serdl!sche in K^roiatieir, ein 
Spri>Mi»l>g de5 kroatisch^serbischen Zusanl« 
lnctttebell-s war. Der Unterschied Miischen 
lteiidetl L.ioatltioite<l. aber ist. daß die Tätiglieic 
der älleren eiile zietbe^toußL ruhigö und je-
c^nsreiche ^var, währen»d' die Tätigkeit der 
sül>g<.^reli r<i'di<at-di!'Mj>?ratcschen Koalition 
iills kosten der Är<7st tn^ld der GesuuUhsit ih^ 
r?r Schöpfer ihr Daseül fristet. 

Äen-ik nV4l llml die Z'ra-ge stellt, welctv^ 

Dr. Bemi fSr fchleunlae Lösung der ?tevara«on<srage. 
Telegramm der „AarVurger Ieitung*. 

Prag, t2. D<»zen,ber. Im auswärtigen lerdiirgs nnr bei gnt<»m Äiillen und bei dem 
Ausschusse des Senates bsairkvortete 'Nim- Bestrei^n,. zll eineill desmitioen Eino^rneh-
s:er l>es Äeup.eretr Dr. Beii^e« Verschiedelle au zu gelan-gen, tös^il. Heute trete dte 
ihn gerichtete Ansrageit. Ans eiuie )lnsrage paratiolksfrage in oin tritisches «tadiuln 
dgzügtich seiner Besprechnngeli in ^^ail^^'lnlle und lmä) der ^^ondoner R'mlfereuz sei 
erklärte Dr. es sei wähl', daß er liiit si6)er, daß die Bmatungen über dieselbe» in^ 
dell Wren'den Staatsmännern über die all- delr nächste»r Taigell sortges'Stzt Mrdeti und! 
gemeine Situation gesprochen hake, wobei er es sei schließlich wahrscheiin^ich, daß es z<^ ei-^ ^ ... .. ^ .,.. 
iricht veichchlte. daß die nlter'uationale Lage ner <i<l!genn?in>eil KonsereiiH i'rber die Repa-z^^" ^ ^ ^r'» 
,ch. «nst sei. Er r>«.b. auch di. Ansicht »«r- r«!i»nen .mi> di. ii,t-r?ll'i-rk.. Schuld-,.^-' -der «bcr !», 

va^ die R«pmati°>w,nig.>. di. »i.- wm,i.... .»«.dc. C-j m°.-> j.^d-ch »c is r ich t  1^'-''«!»'°»'^'' s» w.ri. 

löst werden lM«. Dicie F.«^. ws.> sich k-n. ^ ° i ^ 
^ ti.l^atsfche 'jwlÄm^semig>kei.t den Vorzug ver--

Der Vavft fllr «ine friedliche «t^sung aller Konflise. 
Telegramm der „Marburger ZeUung*^ 

No«, N. Dezenilber. Der Papst hielt heute rluiertc ail die Mhnnuigen, die an die De^e-
ein t^heinles Konsistoriul^t ab, wobei er eine giert^.,^ der GelUla versaminel'ten Mächte 
Ansprache hielt, in der er bezüglich der. Flia- zserichtet ivordieu awgell ine»!, sie 
Fo von Irrstiim an i>i<? Ans^lliche Vepst Be- trouri^u VedmHnttgzn N>Wcht nehmen, 
llcdikt? im ÄviWormm Pom Z3. Iil-iri 1!^l unter t>en>eu sich die Vvlter abmühen. uu!> 
.rumorte, wobei diesem Probst erhob im?» !>eul 1ch?o»ren Unglück abhalfen. Tr erneuert 
dcn Verjchwq liat, bei ^»<?r k!?muäW snr seme Per^n die^e Crnmihumlqe^ an Kie 
zu. envnrtenden >>er Frage des helli- -Vertreter dvr Mächte, öe>mW6>>st m Brüj- '---ißs loMger 

d^e Rechte der uu^ pl zu einer KenjsrenL .^Minn,entr^n im^I>?oilk,'rtvn.z iit 
>iller (Christen .;ii nnrbren. Diei> Nickt^mien den. und k'l! ^itt^ i,V. .^!>> ^'i »nn.?,inn.,,i >^1' ».»n >»«i k>nn. , a 

dietl<. 
Dcr br'?berige Repl?äselttailt dieser im 

gos1'awLrli?lnn ai.l?gshend^tt Eini^eit war die 
Partei der Delnok^'aten. doch Unl^staM, 
dak sie altem die zur Hei-isch^st nötige Ma-
jmitäl idicht besnß imd eiidc Koali-tiotl m?t 
den N»dl?a>len ein<^hl.lr lnusjte, drärsgtt! sie 
itt deis Hin^er^'jrultd iitii». bei deil die 
l^»rt de!-.Aryatell ervrä^entierendl'n 'j?<irte'kev 
in Mßkredit'. wäln-en-d sie vc^ll de»r Nadif.al.'.»' 

Nullte empTirirpen wirft. Di/'st!' 
ailckl die Ursache' der .')i7iliim-

.. ^ ^ . . " . » . . - — - .... . -. dik'?l^!'enwtr<Mchen Mrt<»i-
^^tc, mu'tt^' Mon^ Äc-üLl zu mMrn.j tW:^^ '^l'saMtnenleben. '7 



»'»M'N. «ML« 1« 

Owe gMms schßw Oß. MA lib i« ?«« 
MvuGu^K Ge» d^n AviGngSexWnM» 
>» Miige«. U^ßieamiMoaAtiL«, vt« 
Odech««ld WbtkME« sollte. Dsch q-gemvS?^^ 
»ig fihewt «ich wl iRlekWgi«« ftigoflawische« 
RE^tche vaS Bedur^^ nach einer s«»ge«brw-
ge^-den ^erbilsch-kwatilschen Belstüitdch^«^ 

!deA Vsrdevgnmd treten zu wollen». K« 
1»^ tau« fchlychen, wenn man Wi
mer Mächtiger anschwellend^ StrSmvnß ott 
die tiefste llrsaö^ der h?i u>n< <mf ber T«ses-
ordimrag ste^isden AlesyevmVgskrrsen iege^ 
«et. Dermoili« stockt uttfer Sw<ttSl<chen wie-
i»? an einer ßolchtt» Krise und wen« nicht 
alle A«Heichen tvKgen, so beweyt sie sich um 
ch^n der rad??it!i 
A^ung als nahezu sicher m Aussi<!^ stellt. 

Es femevDeit die kroatifch-^ciMche 
Mtion m Kroatten uTiter dem Emfki^ üu-
Herer Gefahren Mr Vorkämpferin unh TrA-
'yerm der gro^n juyoflawiscZ^n Jdoe wur« 
ie, so tckrste au-f Gnind der durch die Berei-
nigulnff dtt sÜtHlawiischen Bolts^mme ge« 
schcHenen naZen und v^l breiteren BerhUt-
nffse wieder eime ueile serbisch-kroatiische Ko-
vlttsvn jener Grundstock «und KristolkisatianS-
pw^kt werden, der der sugoflawischen Idee 
neue, frbsche LebenÄsSste Auführen und unise 
«m Staate jenen Frieden, jene Nuhe und 
jene Festigkeit sichern wird, deren er M sei-

. ner gedechttchen Entwicklung ^darf. A. L. 

Telepvonische Rachrtchte«. 

»w «.si«,»«,.»»««». 

l2. Dezember. Me MonSver 
deS Httrn Pasiä dauern grumdloS nunmehr 
volle sechs Tage. Die Srwation ist geklärt, 
doch bsmM fich P«lfi6 mit allen S^ichtei-
»en, die Krone sür ein rein radiales Wohl-
kabrnett Pt bev^n. Wer nun hat es den 
Aivschein, als oib die letzte Audienz diesem 
Spivl elin Ende gesetzt hätte. Wie in infor--
m^ten l^eisen verlautet, habe der KSnig 
sich darüber verwuiidert. daß das neue lda-

noch niicht zusaimmeng^trllt sei. Gleich 
Hsitisg fiel die Bomerk»mg, daß man es mm 
Mkt der zweiitstSrfften Partei versuchen wer
de. In dis»sem Fasle müßte PrilbiSeviä oder 
TimotilseviS die Aabwett^rldung iwerneh-. 
men. Anspielunig der Krone diirfte 
Herrn Pasiü dazu bewogen haben, daß eS an 
der Zeit wäre, die aus ein ausschließlich ra-
MzAeS WahMMnett ahzielend^,, Mm^ver 
«bzilbrechen. denn er er^ fich eine letzte 
FM von W Stlmden. 

Die «««ßONWU oefteerEßch». 

^ WKV. Wien, lS. Degember. Nach einem 
Isiom Gcnevalseketariat des BöK^unsdes 

.eilngeEausienen Telegramm übernimmt Dok-

.'tor Zimmermann entsprechend i»er an ihn er-
yanAenen Einladung deS Bölkerbuwdrates 

zunächst proviisoriisch bis 1. April l933 — 
>!che FunÄio-nen des GenerakkommWrS für 
Oestrich. wird w den nächsten Ta^n 
w Vien eintreffen. 

>«<>>»« »«schttGXchWt« «g,»« 
I««» w 

VKV. Nashingto«, 12. Dezendber. Die 
Regierung Hot beschlossen, auf die 

ech?I>M «MärG tz-r Hche, « weM « .Ve» «techi in «>m» HwWuf «r. 
hwer VvrA>»ßer ßWH^u uKtz tzer« n««te er S Kavdwtt» «ck «w« AMchl iw-

»eitzWt W de« <w«» verewtßen: »enfiche mid «uMiwdchtze «schss«. 

«dkMWuig des «um VrasiveMm vo« Volm. 
" DchW»««»M 

WmIchaV 1». DiDmAer. ?wch ekmr of-
fiMlen MWMing »mebe geßern durch die 
miMtriische «d poEtzeili^ Znterventton 
diß vrd«^ Wieder htzi^te«. Vei VW-

A»>s«iW«nstößen ^ es »w: «rd 
10 Vchwerveitetzte. U»ter dm Schwerveiletz-
tzm hchttdet ßch mlch der soMiPische Akge-
»ildmw PiotroM. Wie die melden, 
rksin die Stvahenidemsnftratdmen mrter 

Uvgioitueti» der LWIm große WH»-
gunH hervor. In de« Wondelaiwgen kam es 
zwischen dem ehemaligen Mm^prüfidenten 
MoracgewM «nd Geneval HMllev zu «mem 
NortweckM. MovaczslvSki b^chutd^ den 
Geneval, daß er die nativnaldemokratische 
Jugend zu den Stroßendem«H»Utionen auf« 
gefordert habe. MS der Mint^ deS Inne
ren sich tm Parlamente zeigte, machte ihm 
Eejmmarschall Vorwürfe, daß er niMs ge
tan Hobe, um die Unruhen zu verhindern. 
Mg. Dr. Diamond for^rt^ den Minister 
aus, das Pmckoment zu verk^n. Abg. Bitos 
erWirte, daß er zmn Minister des ?^nnern 
sowie zur Regierung überl^pt kein Ber-
trauen habe. Unterd^sen daueren die Deq 
monstrat^nen auf der Straße fort. Der vom 
Amte suspendierte Svnlmaindant der Aar« 
schauer Polizei ist heute der TtaatSanwalt-
s«^ ü!^tellt worden. Der Minister des 
Jimern entschloß sich, zurückzutreten. Seine 
Demission wurde sofort angenommen. Zu 
s^nem Nachfolger limrde provisorisch der 
biSher^ige Mvnifter für öff^lil!^ Arbeiten 
und Kr soziale Fürsorge Dar^szki bv' 
stimmt. Abends fand eine gemeinsame Siz-
zung der Vorsitzenden der parlamentarisch^ 
Klubs statt, in der beschlossen wurde, e^e 
gemeinsame Kmrdgebung an die Bevölkerung 

zu richten, worw biese zur Auftechterhal-
tMg der Ordnung Tt^lilochnt wird. na-
tio»aldemokr«tischen VAttter erließe« noch 
gefter» abends on alle Demo-nftrantzen eine 
Snndmachmig. sich weiterer ß^vndgobungen 
zu «nthatten. Ei« ähnliche Kmrdmachung 
wurde auch seitens der Negierung « die Be-
völidrung erlassen. 

DeWW^^ßWtzDWWHDMiMWM DDHßN seim EDHl. 

VorschD», l1. Dezkmber. Heute fmO w 
b?r Nationaßversammlung die Eidesleistmrg 
des nouglMühtt^n Präsidenten der Republik, 
Naurtowiez, statt. Mtzwnb die Nattonaßver-
sammlung tagte, sammelten sich vor dem 
Gqmgebäude einzelne Gruppen von Anhän
gern der Rechte» an. denen sich GtvasMnpöbel 
anschloß, und demonstrierten gegen den Prä
sidenten. Mlchrere Abgeordnete der LW^mr-
teien wur^den nicht in daS Gebäude gekalssen, 
einige wur^ sogar tSttich ittfulttert. Der 
5?tinPer beS Innern hat im Zusammenhang 
mit diesen Borfävien den Poli^kommondan-

von Wars<!^ vom Amte suspendiert. 
Varsch«, lZ. Dezember. Die Gtvaßende-

monstrationen dauerten abends noch an und 
arteten in schwere Unruhen a-us. In einigen 
Straßen entwickelten sich KämjLe Dwisl^n 
der nationakdemokratischen Gtudensenischoft 
und Arbeitern, wobei Schüsse gewechselt wur
den. Bei den vonnittä^« Demonpvatio-
nen versuchten die Dewmchranten, sich auch 

. an den W^n deS Prästdenten Miutowiez, 
der zur Rationlckml'fanmckung stchr, heran-
zubri^n, unb Wurden nur mit Mühe von 
Poli>zei und Wlitär zurückgedrängt. Abends 
war der Gtraßenver<chr von Tru^^nMe!«? 
lungen und Poiizes «sperrt. ^ 

Da» MWGWD W> GUßOHO»lMUA. 
W». «the», lZ. Dezemoer. Wie die 

Blätter melden, ist der jugoslawisch- griechi
sche Vertrag, dtt am lö. Mai 1kK3 abläuft, 
Mschweigend auf ein Jichr erneuert wor
den. Rumänien, Jugoslawien und Griechen
land würdev. wie die Viätt«r melden, die 
südliche Gruppe der Neinen (wtente bilde«, 

WOB. HiljwOßes^ IS. veWnber. Die 
Moskauer Nbrüstungskonserenz ist gescheii 
sert.dasich tMtzussen weigerten, ein«Ni^-
angriffspakt vor Abschluß eines Ueberein« 
kmmnens bHüBch der Frage der Herabsßzch 
zung der Hungen M unterzeichnen, 

»E«DU«W»Ei» Gw AH»»tzrW«I«z 

SM lchim estodlm» der KadtnetttWe. 
TÄegMn« Her MmelmHer ' 

Das MKuIelPiel der Radikale». ' zielles AommuniqiM hevautjzjsgöben lvuvve, 
v-grad^ lS. Dezencker^ Heute vormit- veMeiteten sich lnZchucktags t»ie verschie-

iogS berichtete t« designierte Ministerprüsl- densten Gerüchte und Avmbinatio«n. Man 
dent Mä im radikalen ASgeordnetenAuh glattbte zu wi«en, d^ PapS seine Mission 
über d^ Wendung der innerpolitischen Lage, als gescheitert betrachte; ebenso wurde die 
Mehrere Redner erwiderten, daß eine Koa- Betrauung der Minister RinöiH und Tris-
lition nsit der Demokratischen Partei unmög- kovi^ erwartet. Die Opposition verbreitete 
lich sei, weil der Ausschluß derjenigen Poli« Phantastische Kombinationen mit dem Na. 
tikn, die mit dem Kroatis^n Block in Ber- wen Protio, Dr. KoroSer, Dr. Gmodlaka, 
Handlungen getreten sind, noch nicht erfolgt Dr. Laginja usw. Das Ränkespiet der Radi-

Es wuvda der Wunsch ausgedrückt. Pastü kalen verfolgte die unverkennbare Absicht, 
möye sein Mandat niederlogen und die Voll« !»ie Demokratische Partei zu zersprengen, 
macht erltmgen. ein radikales Wahlkabwett Die Wrrkitng unterbli^ jedoch, da in inti« 
zu Akden. Mch der Sitzunig des Radikalen meren Gesprächen zwischen Prihtöebiü und 
Klubs begab fich PasiS zu Hose. Nach seiner Davidoviö, den b^n Führern der taktisch 
Mckkehr fand w den Nachmittagsstunden ei- g-schiedenen ParteWgeln. der volMe An« 
ne Konferenz der radikalen Führer statt. Die klang festgestellt wurde. Die Partei werde so-
K^pfstimlnrtmg der RadÄolen schien nach- lidar^ allen JntriGMn standhal'ten und ge'-
mittag betväMich abgeschwächt wor^n zu ^ Wahlkampf gehen. 
sein. Da über die Audienz Pasiö' kein offi- .>>.m .. 

des Gesetzentwurfes burch Leu Kongreß noch Dollar freizugeben, die der VerwoSter be« 
in der laufenden Tagung zu dringen, durch schlagnohmten fremden Eigentums in V«« 
>^n die Ermächtigung erteilt wird, ZV.lXV Wahrung hat. ^ . P. 

im Betrage von ZvlX> bis IV.lXV 

MdB. A«sterba«, 12. Dezeuiber. I« Set 
gestrigen N«z^ttaglsitzung des Beltfriech 
denskangreffes führte der Vertreter der sranB 
zösischen Liga für Menschenrecht», Pro^sor 
Puisson, aus, daß die Liga den internatio«» 
nttlen ^neralstreil als Mwehrinittel gegeH 
einen neuen Krieg guthei^. , 

Oße «OUlOßWSU DOS MOhOhMWffWG. 
WK«. Stockhsl«. 12. Dezember. Gesw« 

fand die VertMung der Nobelpreise durch 
den König statt. Es erhielten den PhystLer-
preis für has Ichr 19Kl Professor Einft«n, 
den Phystterp^ für das Jahr lv2S der 
Däne 5^r, de« VhemikerpveiS für 1951! 
der Irlünder Sodby. d«n E^iLerpreis für 
19SS der Engl^rder Aston d^n 5Mratur< 
peit der spanische Dichter BueiZaventa. ^ 

^ W«»»«hG» »G«Oß»hO»MhlO». 
MW. MaVtmck^ 11. Dezember. Die GsB 

meindewahlen he^n fol^ndes Ergebnis^ 
Abgvaeben wurden 153.000 Stimmen (wahl^ 
beremigt waven SW.Vl)0). Davon echieltett 
der Nationaile Block bS.(!ilX», die Turatti»-
gvuppe 44.(XX», die Serattigruppe 17.0VV undi 
die Kommunisten kvlX) Stimmen. Die natio-
nale Presse begrüßt in den Ausgang dev. 
Vohlen das Ende der sozialistischen Herr^^ 
schalst. Die kacholische Pr^se betont, daß dep 
Ausgang der Wal^n «ur durch die MitarBi 
beit der kachokjchen Kartei möglich gewesen» 

ANMMsö l« GUtzO». 
ADV. kONilW», 1K. Dezember. Das Reu^ 

terbüro meldet aus Kairo: Im GUdan ist ei» 
Aufstand ausgebrochen. Die Eingeborenen 
hoben eine Aa^l »on Polizisten und Ksus-
leut^n ermordet und die ganze Polizeista
tion w Seda angegriffen. Sie wurden aber 
zurückgeschlagen. Strafmaßnahmen stnd 
im Gange, 

Kurze Nachrichten. 
WO«. Innsbrucks 11. Dezember. Nach 

dem »Mg. Tiroler Anzeiger" verikwgte die 
Fajeiftenpartei Südtirols, den Sitz der Pro-
vinzialrogierung von Trient nach Bozen SU 
verlegen und d^ Ampezzo- und da» Valsui 
ganatal sowie Judioarien vom Trentino lo^ 
zutrennen und den umliegenden italienischen 
Provinzen anzugliedern. 

WktiwiviiteiSi»!«»; 

Roina« von G. Varinkay. 

fSVdwck oh« vorherige Bareinbavung nicht 
O gestattet.) 

Iu^ sagte AU allem ja. Sie fragte nichts, 
sie wünsc!^ nichts. Sie war so still und teil
nahmslos, daß er den Arzt, der Mr Verab
schiedung mit seiner Lotte gekommen war, 
noch auf die Seite zog, eh^ sie das A-utomobil 
bestiegen. 

„B^ter Doktor, sollte von dem Ohn-
machtsanlM meiner Frau etwas zurückge-
bliÄ^ sein? Ist es et^ Tovhoit zu reisen? 

.Ave Mattigkeit, ihre Blässe, ihre tiefe Ber-
stnnmung?" 

Elze lächelte schelmisch. „Herr Baron, ein 
iganz natürlicher Zustand ^ einer jungen 
GhÄfrau! Sie dürfen ohne Sorge sein! Ich 
denbe, Sie dürfen sich im G^e-nteil freuen." 

Movf gab ihm die Hand und nickte. Aber 
er hielt von dieser Minute ab nicht, viel von 
dem Wnnm Mfsen seines neu enga-
Aierchm Hausarztes. . 

Venedig, für die Al^mÄicheit ein Schon-
heitSbegriff, der schier banal geavorden ist;für 
den einzelnen, der es mit offener Seele auf-
isucht, ^mer wieder ein Stück überwWigon« 
der Poe^e, ein Stück eigenster, in seiner 
Bel^gäWstMt WwerMKi^ SH^it, 

in der man untertauchen möchte, um sie imr bis zum Abend dazubleiben, mit der 
ganz genießen M können. Für Liebende Bchn von Padua hergefahren. Nicht Vene-
und darum kommen sie so gern hierher —!digs halber. Sie wollten die internationale 
eine traute, versteckte, weltferne JnM, auf Kunstausstellung in den „Giavdini Publici" 
der ihrer heimlichm Zürtlich^iten reicher ^ genießen. Beide hatten die J^iselstadt mit 
keimen und süßer munden und ungestörter i^m Raffinement moderner Rei^nste frü-
getauscht werden. Für solche, die freien, ftoh 
en Helens beroissn, ein Ort, wo fie Schauer 
über Tcha,uer ü^rkomint, aus denen die 
Slchnsucht nach schäumendem Äben, weil — 
diesen Dauern ein Bangen liegt, das be
klemmende Bangen vor der Ew^igleit. Und 

her mehrmotls besucht und kannten ihre 
Schä^ und Absonderlichkeiten wie jeden 
Ton und jede Note einer oft gehörton Oper. 

Aber so. wie es sein mag, dvß ein viertes 
Mal ein solches Musikwerk eine Entpfindung 
herl)orruft, die beim ersten und zweiten und 

für an^e, die ein langsames, ein leicht ver-^ dritkm Anhören nicht wach wurde, daß wir 
wundbares und schwer heilendes Gemüt in. plötzlich aus Klänge reagieren, dix uns erst 
sich tragen oder giir das Mal eines Grames kühl gelassen hnben, innerer oder äußerer 

Umstände hallber, so wirkte Venedig diesmal 
auf Mors anders, wie bisher. 

Die ganze dunkle, gcheimnisvoAe Seele 
des ernfftsö^eigenden mrd dennoch stumm 

an der Seele, eine Stätte, wo ste sterben 
möchten, um in einer 'der lautlos zie^nden 
Gondln Nlrt Trauerschleppe hinÄberftefahren 
zu werden zur Friedhofsinsel San Michele, 
wo den gro^ ^las ohne Traum auch das - redsn OrtcS tat sich chm auf. Nicht das Sicht 
Singen, S^zen und Brüllen des M^res bare llahm ihn in Bann, auch nicht der 
nicht mchr stören kann. mystische Hainb seiner grandiosen t^gan-

Auf alle hatte es mächtigen Eindruck genheit, den dw alten Palazz« und das alte 
macht. Vor alle zerreißt beim Eintritt in Gemäuer «aushauchten. 
se Stadt, von der Goeche sagt, daß fie nur Es war, als ob ihm alte L^smächte, 
nrit sich seliSst verglichen werde« kann, das 
GplnnetlT^ des alltäglichen Denkens und 
Fehlens und Trachtens. Eine seltene, e'me 
nve Saite tönt an; die Hemmuny des Ge
wohnten löst eine ungewöhnliche, schwingen
de, höhere Stimmmvg aus. 

die über diesen toten Wassern im Laufe d^^r 
Jahchu-nderte gezittert, vor und nach Othel
los und Desdemonas Inbrunst lmd Lie^s-
niarter und Lucrezia Borgios Lieben und 
Lei-den, alle Seufzer der unglücklich Verlieb« 
"ten. alle Sehnsüchte der Getrennten, eine 

Baron Morf und seine Frau waren mor- Glut der sich glücklich Besitzow^en, die aus den 
Sens ohn<: Dpne.oichajt^ denn sie gvda6)ten verjch-iedt!nsten Ländnn nach d«r Mnder« 

schönen Jnisel walllfahrten, entgegenatmete» 
und chn beruhten unb hob sich in ihm ein^ 
nisteteten. 

Sie waren vom Bahnhof weg die Schlang 
gttlstvaße des Kanals in einer geschlossenen 
Gondel gefahren, weil dunner Regen fiel. 
War es die nahe Berührung mit Jutta in 
dem engen GondelhäuSchen gewesen, die den 
seltsamen Tag herausbsschwot? 

Ausammvngdränigt m dem engen Kasten, 
in de^eit schwarzen Duchpolstern das Par^m 
einer frem^n uralten Asit zu haften schien, 
und de^en schwarze, geschnitzte Aänide vmi 
weihen Dogaressenfingern redeten, die im 
Spiel darükrgestrrch^ haben mochten,, und 
die nun längst vermodert waren mit all 
ihrem holden Reiz, befanden sie sich ganH 
allein. Hatten ni^ mshr dm öden Buckel 
des Chauffeurs vor sich, nicht mehr das Proq 
sil der Zo^, die späterhin den Matz n^n 
jenen einnahmen, doch mit dem Augenstern 
im Wiktzkel, rückvMts durchs Fenster nach 
ihnen schielte. 

Da vollzog sich der Umschlag seiner Stim«< 
nnZnq, die seit Kufltin eine bet^ßte, überlege 
te. ziMchei^ gewesen war. Sein Blut mach^ 
te ihm einen Strich. Es floß ihm durch die 
Adern wie glühende Lawa. 

Wenn er Jutta an^h, sein Weib seit Wo«, 
cheu. sein sungsiäulil^s Wl^ib, bebte sci«! 

und sein AHrper. 

X iolgt-
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Marburger und bräche SertiSt. lier Nacht vom S. aus wn 
10. Septemiber verfechte em unbelaimver TS-

«»-FG^M^»»FMFD^»ßFG^sA»K Iber m di^ WerkstStte beS Schlchmacherm^-
Tagt0Nlltvtl(Vlk«» st^rs Pctto am Vod«i,platz ek»^b«che«. 

Todesfall. In Slov. Brstriea starb am Dort breunt nämtich auch nl»r eme ein^ 
DisnSwq den l2. d. der Kaufmann und R^- GaÄbatern<!, di^ für dir ganze Vtrohmajer-
awötznbesiker Hiirr Äarl Mpae. Das L^i- jcva ulica und für den Bodnttov ttg genü-
chenbeiiSngniS findet am 14. d. vom Ct«cbe- gen soll. Und auch die brennt nur bis Mtt-
h-u^e ovf' den Ortsfriedhof statt. ternacht. Am Samstag in der N<!cht statte-

Aus der ^imiuzdirektion. Donnerstag, ten em paar Bevbrechcr amh dem Kauf-
id?n 14. ds. kommt der Delegat des Fin<inz« mannsgeschcrfte öusterie v. MinariL am 
miuisteriirms, Dottor Kovnrk. nach Maribor Hmrptplatze einen Bchich ab mrd versuchten, 
,^nd ist ab neun Uhr im Amtszimmer des die Mauer zu durchibre«hen, wurden jedoch 
Htirrn Direktor Povalej zu sprechen. Inte- von dor Wache verscheucht. Solche mrd ähid-
ri?fseyten werden eingeladen, die gebotene I liche Fälle kommen aber rn der letzten Aeit 
Gelegenheit ausznniützen und ihre Wünsche in Maribor i!n Unmenqe vor. ES t^re daher 
ilvd Beschwerden persöntlich vorzutragen. I die höchste Zeit, daß sich der Magrstvat end-

. Die Teuerung. Ein Schulbeifpiel, wie lich e-wm^il i^hr nm dte B-leuchwngSftage 
man die Baven verteuert, gaben am Sa ms-1 annehmen wür^, denn bei den herr^cheniden 
wg zwei Fseüschhauier. die am Hauptplatz Zuständen wür^ auch das stärkste Wmhoaws-

^Äjren Ztond haben. Si^» lauften vor neun gebvt nichts nützen. 
Uhr von vevsc^edenen Sps<kbauern Schwei-! Lus dem Verein zur UutUHÜ^NG «mer 
Nefleisck) zum Preise von 71 bis 74 Kronen Schulkinder. In der vorigen Woche lonstitu-
vnd verkauften am i>llben Tage noch beil ^te sich der neu^ Bereinsaussl^ß, dem 
rMren Ständen mit 80 und 00 Kronen. Die nachstchende Mitgilieder angchSren: Borfiz-
^oliz?i hat den beiden bei ihrem edlen Be-I zeni^: Frau Schullatterw A. Gwpea; Öb-
«sinnen allerdings das Handwerk gelegt und mannstelwertreter; Dr. Aug. Reismann; Ob. 
He angezevgt. Aehnlich machte es ein-e Höcke- tretärw: Frau Prof. Matek; deren Stellver-
^rin, e^nfalls am Hauptiplatz. Si^ kaufte voni treterrn: Frau AatvajSek; Kassier: Bank-
!'den in die Stadt kommenden Bauern dasl direktor ^rr SkuSe'k; i^ssen Stellvertrete-
^«!flitgel um den Durchschnittspreis von rin: Frl. Paula Pfrkner. AuSschus^mitglie-
5^ Kronen Per Stück und verkaufte ihre Wa- der: Frl. Koiiuh, Herr Sparl, Hen Oberpo
re am jHj^n Tage gleich wieder, natürlich lizeirat Keriovan, Herr Dr. Rvvat, Frau 
!um vieles teurer, den Marktbesuchern. — Wögerer un!d Herr Schulle-lter Babi^. Der 
Auch das Holz steigt in der letzten Zeit gc- Berein beschloß, sine «msangroiche SammeK« 
radezu katastrophal. Ä'ein Wunder, wenn aktion einzuleitien, die eS ermöglichen sollte, 
man bedentt. daß ein hiesiger Hol-chändler den ikrmsten der armen Schulkinder eine 
beim Ein- und Vel'kelus von BreniVholz nur Weihnachtsbescherung anyedei^n zu lasisen. 
— 28 Prozent verdiente. Zum gro^n Teil Christtindltag. Das handelsgremiMN 
ist aber die BoviÄk«rung .an dieser . Preis- ersucht uns mitziiteilm, daß am Sonntag, 

'stei>geruU>g selibst schilld, weil sie sich dieselbe den 24. ds.^ die Gefch^te den ganzen T<q 
^hig gi^sallen lüßt und die Sach^ nicht zur! geöffnet bleiben. 
Anzeige bringt. - ^ PrivatangestellteubildungKnerein. Die Un 

f^lverbeschlagnahme. Unter dieser Uober-I terrichtss«?tion deS Privatangestellten-Bil 
Schrift erschien in der „Tagespost" vom Il.I dimgSverewes in Mwibor teilt sämtilcheül 
'd. M. eine Notiz, die wir informationSl)al- Mitgl-it^rn mit, daß wegen mangelhaften 

!lber und zur E^nizung unseres Kommen-1 Besuches die Unterrichtserteitung in Cirilica 
tars über das Explosionsunglück in der Slo- und slov. Stenograph^ bis aiZs werteres 
venska ulica nachstehend veröffentlichen. Die gestellt ist. 
„Ta>gespost" schreiibt: „Wie berichtet, ereig-I Zdravnisko druStvo » Mariboru. (Aerzts-

l net« sich am 5. d. m der Werkstätte des Büch- verein in Aiarrbor.) Wir werden um Aus 
senmaiZ^s Karl Hutio in Maribor eine fol- nähme nachstehender Notiz ersucht: „Zdrav 

l^nschwere Explosion, bei der die Gattin desl nisto druk^tvo v Mariboru" hält seino nüch^ 
lVrauarbeiters Anton Skerbinc mit ihrem I ste Ausschußsitzun-g Mittwoch, den 13. d. M 

I I Monate alten Kmde getötet und (^utivl mn Uhr akvnds in der Bahnhofrestaura-
feW arg verletzt wurde. Nach Erhebunflenl tion in Mardbor ab. 
'der Polizei liegt der Verdacht vor, daß der! Weihnachtsfeier. Der Arbeitertrunvere^n 

.Bater des B?runlstlückten, der BüchsenmacherI „Sloga" in Studen«i veranstaltet Sonntag, 
sLu^s Hutiä in Jokominiyasss Rr. Itt.I den 17. d. M., im Bolköhsim eineWsihnachts 
^«größer« Mengen Pukver durch Schmuggel feier mit verschiegenen Bekrftigunyen. Unter 
? seinem Sohne in Marvbor zukommen lieb-1 minderen wert»en auch folgend vier Einakter 
lBei der Durchsuchung der Räuine im be.v^ich-I gc^lpHen werden: FrausnW, Vse naSe. Br-
^net^n Hause fand man vorgestern 63 Kilo-I zoslitar. Die Kassenischlüssel. Das ^t wird 
^yrmnm Scheiben- uni» J<lgdpulver. Diirchl um « Uhr Abends beginnen. Erntrittspreis 

Liderung bieser Pulvermenge war nicbtl fünf Dinur. 
.Tmr dieses Gebäude allein, sond!i^rn auch diel Vergrößerung des GüdbahnhoseS. Wie 
.Mchbarschast aiiss ärgste gefU)rdet. Die Po-1 wir erfahren besteht tn-e AbsilZ^ am Güd-
lizei hat das beschlagnahn^te Pulver dem I bahnhofe noch ein Sto<kwerk auszubauen, 
ZeugSdeipot mn Lazarettseld übergeiben. ()n-l ttm Beamtenwohnungen zu gewinnen. Dic-
tkZ, der wogen gemeingefährlicher GebarungI ser Entschluß ist im höchsten Grade whenZ-
mit EprenAtv's'fen bei der Staatsanwalt-l ivert. An und für sich ai^r wäre der Bar
schaft angezeigt wurde, konnte noch nicht ein-1 Hof zil vergrößern^ der den gewaltig An-
v«nomn«n werden, da er am 6. d.nach Ma sorderungen s<^n heute nicht mehr entspricht 
rilbor abgereist ist unid sich noch längere Zeit Nach authentischen Mitteilungen wird auch 
ldort aushalten i^ürfte. Wie verlautet, soll bereits an einem solchen Gntwurfc georbei-
sein Hohn den Verletzungen erlegen sein. — tet. 
Der Borf<M ist geeig^wt, Me jene Personen, Scheue Pferde. Gestern abends scheuten in 
die sich mit dem Verschleiß von Pulver be-I der Mhe des Geschäftes Uslar in der Melj-

zu größter Vorsicht zu inahnen." — ska eesta die Pferde des Besitzers Im»ez Lov. 
Damit wäre für uns die gan^ze Angelegen- renöiL. Schuld daran war^ die start«, 
^ kriediyt. Die Gerichte und die ZoM?i I Scheinwerfer des Personenia,»tos A 13-563. 

allerdings noch ein Wort zu Die Psei'??e gingen durch miö rannten in 
^ wrkden Lauf gegen einen GaÄandelaber. 

Die nüchtliche Beleuchtung der Straßen. Nach vieler Mühe konnten sie endlich zum 
^^serer St«dt scheint das Bestreben zu St?hen ge'bracht werden. Glücklicherweise 
yerrjchsn, den Llchtverbrauch aus ein Vkinö- kam LovrenÄ? m-it geringen Verletzunaen 
mum her^zuse^n und die Sorge dafür dem davon. Ein Pserd brach sich bei dem Unfall 
Mond und den lwben Sternen zu überlassen. I einen Fuß. 

Sparmllßnahli», »a. Do» Twdium im «Ma»d. u-s« di«« 
schwcr>M«lar- Frag, -Yi-Nen wir aus erster OuÄ-

^ schon VSnlgst «»soreiG w«. ?datikNch «ck Ius«n»»» Mei 
wvrden jene Hochschüler betroffen, die zu
letzt abreisen wollten. Das Underrichttmini-
fterwm erteilt aus prin^iellen Gründen 
keinem Mittelschärler l^s Auslandsstudium. 
Hochschülern wird d«se Bewilligung nur in 
beisonders Rücksicht verdienenden Fällen er-
tellt. Gesuche dür^n me direkt an ^as Un 

Dann baaobe« sie sich auf de« tziim»Ga, w— 
vei sie ^aöko ein kmzes Gtück GegMitete. 
Als die Drei, Brasko hatte sich schtm eul»-
sernt, beim (^'thause Siiker in Motzen vor
beikamen, hörten sie in der Nähe einen Mann 
„Auswichs'.* rvsien. Sß war dieS, wie sich 
später herausstellte, der heutige Angeklagte. 

terrichtsminrsterium gesendet werden, weili D« drei Burschen kümmerten sich nicht wei-
i»i?e (^ledigung von der Einv^leitung und. ter darum, bis plötzlich Ribie vor Karl ^ 
Befürwortung der pv'litischen Behörde (Po 
li^vkommiissariat. BezrrkShauptmamrsch!c^) 
a^ngt. In ttesem ?^re dürfte das Un-
terrichtsminijsterium — in Berücksichtigvng 
des erwähnten Umstan-des — d^ eingerei^n 
Bittschriften günst^ erledigen, nachdem die 
dieS!^ü>M!^ Bostimmukvg vor Beginn des 
Schuljahres nicht bekannt war. Studenten, 
die Bewilligung im AuSlamd studieren, 
verlieren aus Grund ihrer ausländischen 
I«gnrsse die Berechtigung ans verkürzte 
Rilitardienstzeit. 

Ein« Frau mit 1S2 Nachkommen. Eine 
Fvau Martin aus Sandwich fEnglan^), die 
im Alter von 103 Jahren s^torb^n 
terläßt 1i>2 Nachkoinnsen, t«runter 40 En 
kel, 66 Urentel und 71 Ururenkel. Sie hatte 
15 Kindcr, und ewe ihrer Töchter, die noch 
DbtHat 16 Kwder. — Eine fruchtbare Fa
milie! 

Auf der Gtraße ertrunle«. Wie rumäni
sche Blätter berichten, ist an der 
Straida Gheorghiu (einer Borortstraße in 
BulLarest) der Fächer Jon Stanescu in einen 
!der durch den vielen Regen entstandenen 
Wassertümpel gofalten und ertrunken. Rei
sende, die nach Bukarest zu kommen gsdenken, 
wäre daher dringendst anzuraten, sich mit 
Gchwimmgürteln zu versehen, wollten sie sich 
bei gelegentlichen Spaziergäugen nicht dem 
Ertrinkungstod aussetzen. 

Kinel 
1. Moriborski bioskop. Die zjiveite Epoche 

des Filnles „Die Wunder der Dschungel" 
wird heute noch vorgeführt. Es ist also allen, 
die diese Epoij^ noch nicht gesehen haben, 
GelegonlM gegeben, das Versäumte nachzu 
holen. Was den Iichalt des Filmes anlangt, 
so rechtfertigt das in der zlveiten Epoche Ge 
sehene vollkommen die Erwartungen, die 
man nach dem Ansehen der ersten Epoche 
hegen durfte, wenn sie nicht gar übertroffen 
wurden. Dab-^i ist noch d«^ gewaltige Bor 
teil zu verzeichnen, daß iode einzelne Epoche 
em sür sich mehr oder minder abgeschlossenes 
Ganzes bildet und daß nian die Borgeschich 
te bei jedem rreuen Programm erfährt. Me 
ulls die Kinodirektion mitteilt, wwd Don 
uerstag. Freitag, Sams^g und Sonntag 
die dritte Epoche dieses wirklich spannenden 
und prächtig ilrszenierten Films gegeben 
werden. Am 25. Dezember i^bsichtigt die 
Direktion, den Filmschlager „Die Kaiserin 
von Byzanz" zur Aufführung gelangen zu 
lassen. 

Aus dem SerichtSsaale. 
Sin bestialischer Mensch. Der SOjährige 

Karl Ribie, Bssitzerssohn in Iamor?ova, ist 
angeklagt des Mordes an Josef Belec, deS 
Motdversitthcs an Karl Belec und des Mord 
Versuches an Jakob Gorjup. Usber die Tat, 
Wer die wir seinerzeit ausführlich berichtet 
haben, erzählt die AMlageschrift folgenlos: 
Sonntag den 10. September bc?suchte der 
Tischlergehrlse Jakob Gorjup in Begleitung 
seiner Freun'de Joses und Karl Belec seinen 
Verwandten Jmiez BvaSko in Moöen. Alle 
vier gingen dann i-n daS Gasthaus PartliS 

lee auftauchte, dem er unverwan>dt ins Ge
sicht blickte. D«s« fragte ihn im Hpa^: »Was 
schaust mich so an? Ich bm ja kein Etraßen-
räubn!" Als Antivort erhielt «r ein^ Stich 
in die lmke Brust über der vierten Nippe. 
Das Messer gjlitt ftidoch glücklicherwehse am 
Knochen ab und nur diesem Umstände ver
dankt es Karl BÄec. daß er heute noch lÄbt. 
Karl Bekc fiel sogleich in Anmacht. De« 
Jakob Gorsup, der zur Hilfe herVeAom, 
streckte Ribiö ebenfalls durch einen stark» 
Messerstich HU Boden. Hierauf wandte «t stch^ 
gog-n Joses Belee, den er durch 
M^serstiche tb^e. Als Karl B«5ec aus seiimr 
tiefen Oh^acht erwachte, rief er seinen Bru
der Jos^. Mit Austietmrg aller seiner KvKste 
schleppt er sich zu chm hin, nahm chn bei» 
!^opf mG hörte ^a^ noch, wie dieser 
mal auMhnte. Dann siel er wi«^ in LhM 
macht. — Nach der Tat war Riibiö vollkom
men ruhig. Er ging zum Pächter PoliS i« 
Moöen, wo er seine blutbefleckten Hinde 
wusch. Daibei äußerte er sich: „Jetzt ha^ ich 
erreicht, was ich wollte, einer ist schon hm, 
einer wird noch drausgehen, unld waA mit 
dem Dritten ist, weiß ich nicht." Die Ge«^ 
darmerie trat sofort in Aktion unid tn der 
Frühe gelang es, den Ribiö, der die Nacht 
ülber ruhig ^^losen hatte, w seinem Bette 
zu verhasten. ^ Angekliagte verteiidigt sich 
heute mit Notwehr. Me ^chworenen ^ 
sichten die an sie stellte Schuld^vage mit II 
GtimTnen. Der AnyMagte wurde, da « 
noch nicht ßwanM Jahre tSt ist, zu Ib Jah
ren Kerker verurteilt. 

BudM- n,^ wie e» 

«5?^ ^ - ^kweist, ,a sehr schön, richtsmmlstevwm hat in ErfaHruna qdbrackt 
^7 "'cht so wort ge- daß viele Studbcren.t« i^ AM^Nwn 

X ^ ̂ durch dle elementarst^,,, 'Sicher- Studien nmi^^n ^ ca^.^. 

nachtlnhen Gang zu haben. Dem Art. ö9 des Mitteyckml«-
nkch? ^u-n es setzes zufolste ist das unbewrMcfte Gtubivm 

d^^.U.letsandrova cesta oder die im Ausland Nim ^ >^s^. 

VolkSwiMchast. 
Die D«»ise««Dedm»G ist mmmehr and-

gültig redigiert und wird vor ihrem Inkraft
treten dem Ministerrat unterbreitet wet^u, 
Die BeröffmMchung ist durch die 
rungskrise leider verzögert worden, doch h^rti 
dieselbe mit Sichjerheit ailsangs Jänn« 
setzliche Alraft erlangen. 

Drachmensturz. Unlär^t notierte diß grie-
chische Drachme höher als der Dw«. Die 
Politischen Ereigniisse in Griechenland verur
sachten aber einen katastrophalen Drachmen
sturz. In Saloniki bot man dieser Taye !(A 
Drachmen sür 100 Dinar. Die MmMaAk i» 
Salonifi ist durch diesen Drachmenjwrz sltark 
beeinflußt worden. Das Warenangebot O 
verschwindend gering und das Bertrauen ^ 
grvecj^cheS Papiergeld sinkt von Tag zu 
Tag immer tie^. 

Eine ruspsch-apatische Ha»deUlD»«ee. 
Wie aus Moskau berichtet »«ird. wurde 
dortselbst eine Handelskammer eröffnet, d^ 
dazu bestimmt ist, die wirts^tliö^ Ge-
zichungen zwistZ^ Gawjetrußlban'd und der 
asiatische« Staaten Ghiwa, Buchara, Per«, 
sien, Mghalniston. <Nhina, Japay, d« 
lei und Mongolei auszubauen. 

Äise. 
Zürich, t.?. Dezemher. (EigsBerW.H 

Borbörse. Paris 37.40, Zagreb l.Sb, Loni^ 
S4.4Y, BerKn 0.0S5, Prags lS.«, ZMiM 
26.37, Newyork 328. Wien 0.0V75, gest. Oro«f 
ne 0.0076, Budapest 0.23, Warst^ 
Sasisa 3.95, Bukarest 3.20. 

N?»- «KZ»-»  SiU? 

5?  ̂LZ^s'Ä! 
aar nickt vor c?„^A vraucht stch ia auch terrlchtsmmlsterimns im Auswnt» stitdimTn, 

er sein- Amte woA^ wm er M R^s°püst. «.^ 
d!ch er bei der üerrs^^' ^ ?^5^ ' Ü...' ^ Umswnd, daß in Slowenien» dwse 
steimis nicht aeseben wirk Beitimmunq unbekannt war, nsf allerdings 

teir ^ wur^n ?" . ^ letz- twtcrrichlsimniftcrwmS langte erst im Sq>. 
^ ">WMr M viN Em-j tembcr ein. als ein GrM<Äd°r Swdi^. 
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Kleiner Anzeiger. 
Versttzt^e«» 

E»L,et»««schi»e». f«»rt»ske»e 
u?d p-'dra^chie. i^er^aus». i«ulcht 
»,. keuft. VLttrr» N«b»<»d«e, 
MsZ:le»x»pi«-. D»r6»lchl««' 
»»Pier »tid A«p«r«ß«»»« h«> 
ItkTt'Z^ua. L»>«». Slope»is»il 
ui»c« 7. 5elephv» lOS. lS05Z 
i^^r^tirenAe. ene?,'liche D«««, 
wsdlAet:«tltt. u«-HHSngiE, »eiche 
f.uß' kätte »in«n erva<vlcn:« 
^Hnglii^z ?« »rz^ieks«. ??ries 
ijns« .?!«.'?!' ' h-!Up:poNlazernd 

i?!i? 1?einstoßende delier? 
mlt ktqen^ Bettwäsche uw.. die 
'^l!e5«r «'^ewltehender Dame M 
.Saustztlt dedilklich ist, «»rd ew 
n'i^bs. Kadwelt ver<t«ben. Ansroge 

ZS. 
VVttn«' ic,t59 

Gch,«« W«th»O^«»«sch-,A« 
m Vasen. Uhre«, TischcheR. Fl-
Sitre». Albm»». BUK«. Nipp«5. 
MtnttÄtll. elkß«lte>. Fijchek». 
Blume«, und V«schiei»«n«s. Eon» 
karieia ulico 2. (T^ttstrstrixze S. 
2. ei»». Tür 8. ic'^ÄS 
?cht« Zsppich«, Äntiquj^äien. 
'LnrMUnseroice. Cilderb<??leck. 
Pltichgarniwr. Vvmenmanipl. 
rtd«p«lz. «»refte w der Ber«. 

Au vermwt« 

Kesjsrek 
fZerkn z» vermieten. Än.iasrageii 
in der Verw. lv425 
SchS>ie5 ZjMmer.no^ Vodi,h»f 
an seinen Serrn zu »crmi«!en. 
AnlrSze uvler ,'AuhiA 2' >n öls 
Verw. l04:^ 

Au »erluluse» 

Mt». Gttotz, Pre»»tzi,li. K^e. 
.«Lpfeit. «ms. Kor?VfseI. Odfi 
»er»«uft «»»rei Vje^ «lek5«n. 
^oyt S7. Tel. SS. s7ZS 
FÄ?sr. »emßriw zu verdoiifen. 

ul. 5. 
HAeti^Ofser i» «üe» «Arbhen 
«elde». solemse der Voriil 
??,cht. abl,eß«t»en bei der Kilmo 
I «»zuftw. Lt»dlM«. Spod. 
eißw. 5«»«;« c«!« 2»!. t»891 
<v» «co ht, »oo 
H,lvßra»m TraAkr«ft. Anfrage 
»<t L. Stajil»», W«>ner, 
jl»»«»ski trß Z. 

z,« «udnsrtzutltch 
ktssiDe« Preise Mßdeln >. zva?: 
Diche, Sessel». Hradtnj». Schub» 

F^änge« u«^ GlaskSße« 
lMM»), «nttke Mvd«l» aelch«. 
Tnttze». schön «wgelegte Tabtr. 
»ekßckSUen. Lalien. Resvnaaz. 
Siwngarnlmr reich «jchkitzt u. 
«Äd5l«d<r. P»rzellang«1chi?r. 
»«jch. Glaser, emttke U!z?«> 
V«s«.»erlchl«de« ech«»t^Ei«l-

Bllö«r, Teppch«. Kint»?» 
«»W. Hmeetiä, »>OpO»»a ul. 27. 

SibeTlichte s«mt 
SzeVage ftr Srei5lerei »lkv dil« 

«dzeHede». Alekttndrov« 
^ l0424 

M»^e, ne»E 9i»»e»»e«»«»z 
Dinir. Alexandrov« eßsl« «V 

«?. 20». O«tf«bru>. 104L» 

GO<»OlchG-Schlaf,M«er. »«». 
K»che«w»tch»»«a. «etzli^iste. 
IW». P»l^»ck wtD« 
«chl»»ß. »Uiß. AnfrTße w der 
VexD. 104N 

e, Alan-
Bluse». T»»tkl«ider. 

»t«id«e. zu» Per» 
wö»u«. SlsrexRA«». VSiüel. 
TtH»ijche. DeckeAtzchppLn. ae« 
tziWe Lawcha». U«taetz»s«,. 
S«»e«»h«cka» ll»d verschtetenes. 
ERjch«y»»a «ltc« ». 2. Svck, 
»r8. 104S4 

Au mitten gesuivt 

Mk»litrke5 o?^er ukimüblierttt 
Zimmer sucht ?ut»ig<s Ehepaar. 
«owöAlich mif Aiich-'iiheiiützunz. 
kaoe BetiirSiche jetoit. gede Kost 
u»d ^ahte put. 2snlrsfle unler 
.Oder 2" Dslika tiavama. 

KlellenZesuche 

Inlollsgenler junger 
beider Sprachen mächtig, sticht 
Stelle al? Veschtsts-Hd. Konzlei-
diener. Anfrage Verw. ?t)LS4 

Perfekte bilanzfShixe Bachhal-
teeiR suHt i!»re Ltslle zUündern 
(e»enwell Austzitfsposten zwecks 
5okresadschwk. Anlrüq« un!?r 
.Derslute Äro?t' an die Verw. 

104S8 

Iroeksns» Luekvn», Kiefef- un«t 

vli'tcsnk«»!? vsrksuft sn gfo» unct 

SN «detail jsciss Quantum ins t-ian» 

gvstsilt 

vrsgo Scekie, 

Hochvrima Haidenbrein 

wie auch Sauerkraut 

und Hauswürstt 

-4- stets zu haben bei 

I 

'KM 

Erstklassige Bersicherlings-
Ansialt sucht 

KgiiVtllntletn 

ill Vnrido? «il fixen Bk^iigen. 
sowl? es»ige Aiisevertr^ter Bron-
cheniiundige bevorzugt. Offerte 
untcr .Lede^sslesLvn.q' «'n die 
VervaUung. 

LrliMljkIi lv allesdssvvrOA l-oilerxss^v^kt«» osa G»xrozd»^ 

ker»oy,L^uLvir ä. 6.» TsIre^, Vilaonov irzs 7. 

Offene AieAen 

wird gesucht, 
kralja Petra tra S. 2. Et. itnks. 

!02S9 

WEiknKc^Ss-

CkIekTnke. 

7eooicke 

Vor;?NnFe 

vscicen 

Adsnivlirfs 

Donnerstag pksgraKNl I" D«"nb-r 

fSr das 

ElIieKonz?rt 

NüÄsr 

i^0>2lsmvsn 

l^rzz^sIIZiZzss 

s(u?istysns!Isn 

tIVdei 

(irossts ^US',VSllN 

s!e<l,i2ieNs pr<; 5s! 

j^'»c>do!» uncl l eppZckliiiu» 

Mit versZSrItem Salon Orchester I. Kaplane?. 

l. E»lo« Imperator, Marsch pfUeik 
L. ,.MstrioI»a^*^?val^^er aus de? Operette »Deme i» .Hermelin' . Gllbert 
?. f?.ivfrt,trl» «US ^WUHel« Tett" ?^l,ss!ni 
4. q, l)an5 l» ^ 

^  . » » » « » » , » » » .  '  
e, «1« Sg!.^»r« . 1 

Gavoit- ^ "wUn.L:ol? Burwefier 

k. 

Peer Vynt Aeimkehr ^ 
Soloetg^s Lied . . ^ 

7' Vowyvill» j ?ie>> mlt Tron^bone-Solt» ...... » Zajc 
i?. Sro^^e P«,antafie aus der Oper „Eavaleria rssltea»»«" . . Mascagni 

Mazedonisches Pvlponrrt . . 
»»Lafßwt«", Shimmy 

Bim^kn 
.^unneck» 

Vegiuv viertel 2l Ahr. GeVöhuNche Preise. ^ VwiriN fre^. 

Voranzeige: Sonn.'ag, 17. Dezemssr. nach«M»g» im «Wb-Bar: BorsShrn»g «euer 
. mndsrnl»? Tönze, Geschwister Peönili. — o olocix w-IZF 

WWMUS?«««W» 

Tüchtige dilanzsüljige. l>»tcht>oUe-
rtsche Mrgst »ird fljr t»aldtügige 
Ardeitszeit gesucht. Offerte anter 
i.S<l»Olts»«spruch* an die Der». 

10417 

I't-eiLlk'eu xrsiie. 
i'6ö^ l'seio öe^lclitigiul?» 

Us^ssekuks in süsn tsröksn 

ysmsn- unct i-lSrrSNSQkukT. l'snzSeZiuks 
m dSsonciisrs mscisrner unc> VisAantsstsr 
AusMkrung LU staunsnci dttNgsn pfslsen. 

/^nies Ifsun, IVisridor, ErsjsKi irg i. 

Es wird sLr die Kerrschafl 
Stattesberg bei Makvle-Palicaae 
ein P«rU>»K»tsche» gesucht 
mit sofortigem Eintritt. Sicherer 
tzai^rer und Fai^reszeugkilse wer
den erfordert. 104i? 

MM 

l ^eter!<jNL, Keselmitten 
in künäeln it ^irs<3 39 s<x 
dst ^vAAKon>vei5<^ sd^U' 
x^eden t^as vsmptsäxe' 
verk w Vurenica. 10355 

»»ß«»ichk«t 

»(ov»e, So»po»Ict» u>, 40,' 

Sttn^SvIelGrkSIhuns 100. 

p«r Swn6« »u? «ßorIS»knk 
?ur r«ekeo ^dku^ir eknlÄnxenöer 5en6uf,xeil empkiedit ilcli: 

«HAoNAH a. r o. I.' 
VM?«». MGlßWgM?» »ß««lDfSlDGM. 

Uaes «G»ß» H, ?GlGp>»»n SA. 
^irVStes. Äteste» ^uiinv^rksuntemekmen «» pszt?e. 

57 ?lldnvjxes, 5 ^jabelvAzxen, unri 2 I^st»uto5. 9726 

Vom tiefsten Schnierze gedeugt, geben die Unterzeichneten allen Ver^vondteni teil
nehmenden' freunden und Sei^onnten die srouerl^unde von dem i^inscheiden il^res 
innigstgeliebten^ nnvergehfichen Batten. Vaters nnd Großvaters, des f)srrn 

c/^ki. xop/^c 
Kaufmann, !5aus' und l^eaMätenbesttzerz» 

welcher ani 12. Vezember um l Uhr früh nach langem^ schweren Leiden und nach 
Lmpkang der heil. Sterdesal^raznentö im 80. liebensjahre in ein besseres lenseits od' 
berufen wurde. 

vie irdische öütle des teuren Verewigten >vird Vonnerstag den !4. O^emder um 
3 Ul)r nachmittags im Vterbehause feierlichst eingesegnet, sodann nach deni Ortskried* 
hoke übertragen und dort zur e>viyen 1>uhe gebettet. 

vie heiligen Seelenmeisen vverden 5reitag den ZS. veseniber unl 8 Uhr in der 
Klosterkirche zu Slor. vistrica gelesen werden. 

Slov. Vistrica^ am 12. Dezember 1922 ^v455 

Therese kopak» Sattini (ar! l^opac. Softe Sürstdauer» geb. k^opac. sherese 
koser. geb. kopac» Zosetine Kopa5, ftnni >Vat5ek» geb. kopaö. Kinder, ttsois 

watzek, Schwager. Sieg^atda und Siegfried» 6nf?el. 

'W 

»«KV coLKac »«eoici»«»!^ 


